2. Treffen der Young Internists in Luzern, Schweiz, im September 2010
Vom 22. bis zum 25.9.2010 fand die 2. offizielle Versammlung der Young Internists im Kantonsspital in Luzern im Rahmen der Generalversammlung der European Federation of Internal Medicine (EFIM) statt. Die EFIM hat inzwischen 35 Mitgliedsländer und arbeitet in engem Kontakt mit den nationalen Gesellschaften für Innere Medizin, wobei die Kernthemen in den Bereichen Gesundheitspolitik, Ausbildung, Wissenschaft und Professionalität liegen.
Die Young Internists (YI) sind eine Gruppierung junger Internisten aus den verschiedenen europäischen Gesellschaften für Innere Medizin mit dem Ziel, die Kommunikation und den Austausch zwischen jungen Ärzten aus ganz Europa zu verbessern und sie als zukünftige Generation an den Entscheidungen über die Fortentwicklung der Inneren Medizin direkt zu beteiligen. Die YI haben sich 2005 ausgehend von der European School for Internal Medicine (ESIM) gebildet. Die ESIM wird inzwischen zweimal pro Jahr von der EFIM veranstaltet und führt junge Mediziner aus ganz Europa zu einer Woche Intensivkurs in der Inneren Medizin zusammen. 
Zu dem aktuellen Treffen in Luzern waren Repräsentanten der YI aus 15 europäischen Ländern angereist. Als akkreditiertes Subkomitee der EFIM trafen sich die YI bereits einen Tag vor der Hauptversammlung in einem getrennten Meeting, um dann in den folgenden Tagen an allen weiteren Veranstaltungen der EFIM teilzunehmen. Wichtige aktuelle Themen waren die Entwicklung eines europäischen Austauschprogramms für junge Internisten in der Weiterbildung, europäische Forschungsprojekte wie die ALCHIMIE-Studie und die Beteiligung in den Arbeitsgruppen der EFIM. Ferner wurde über die Fortentwicklung in den nationalen Young Internist-Gruppen berichtet. Außerdem wurde die neue Europa-Webseite der YI (http://younginternists.efim.org) präsentiert. Auch die neue Webseite der deutschen Young Internists wurde vorgestellt, die unter der Rubrik Nachwuchsförderung auf der Hauptseite der DGIM (www.dgim.de) oder direkt über die Adresse www.younginternists.de aufgerufen werden kann. Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die Neuordnung des Subkomittees der Young Internists, welches über die Belange der Gruppe entscheidet und zunächst von den Gründungsmitgliedern gestellt worden war. In Luzern wurde 5 Jahre nach der Gründung der Generationenwechsel im Subkomittee begonnen. Als Nachfolger von Mine Durusu-Tanriover (Türkei) und Moshe Vardi (Israel) wurden Monique Slee-Valentijn (Niederlande) und Ivan Moreno (Spanien) in das Subkomittee gewählt. Die beiden neuen Kollegen sind in ihren Ländern Präsidenten der jeweiligen nationalen Vereinigung junger Internisten. Der Vorsitz wird weiterhin von Roger Duckitt (UK) geführt.
Dass die Bedeutung der YI seit ihrer Entstehung deutlich zugenommen hat zeigte sich unter anderem daran, dass sie inzwischen aktiv an den Entscheidungsprozessen der EFIM beteiligt werden. So kann der Repräsentant der YI eines Landes ein volles Stimmrecht (von zwei pro Land) im Administrative Council (AC) der EFIM übernehmen, wenn sein Land nicht zwei Hauptrepräsentanten entsendet hat. Durch Teilnahme an den Diskussionen um Abstimmungen und Projekte konnten die YI die Positionen und Interessen junger Internisten erfolgreich vertreten. Neu war die Teilnahme der YI an den Arbeitsgruppen der EFIM, in denen die  Kernarbeit für die wichtigsten Projekte der EFIM erfolgt.
Am Freitag fand das wissenschaftliche Meeting der EFIM mit interessanten Paneldiskussionen und Vorträgen mit dem Schwerpunkt venöser Thromboembolien statt. In dem darauf folgenden Treffen des AC der EFIM wurde die Nachfolge des bisherigen Präsidenten Prof. Werner Bauer (Schweiz) von dem gewählten Nachfolger Prof. Ramon Pujol (Spanien) angetreten. Ferner wurde Frau Prof. Maria Cappellini (Italien), eine international anerkannte Spezialistin für seltene Erkrankungen, insbesondere für Thalassämien und Hämoglobinopathien, zur neuen zukünftigen Präsidentin gewählt. Durch ihren Einsatz insbesondere auch für die Belange junger Internisten konnte sie sich einen großen Teil der Stimmen der YI sichern. 
Hervorzuheben ist wieder einmal die offene Atmosphäre, die während des Treffens herrschte und rege Diskussionen mit den anwesenden Repräsentanten der teilnehmenden Länder ermöglichte, welche meist den Präsidenten oder hochrangigen Vertretern der jeweiligen nationalen Gesellschaften für Innere Medizin entsprachen. Ein herzlicher Dank noch einmal an alle Organisatoren, insbesondere Dr. Werner Bauer sowie Frau Prof. Dr. Verena Briner, die für einen reibungslosen Ablauf und einen herzlichen Empfang sorgten. Frau Prof. Dr. Verena Briner sei auch noch einmal herzlich dafür gedankt, dass sie spontan und mit viel Geduld als Fotografin für das Gruppenfoto der YI einsprang.
Wer sich näher über die Aktivitäten der Young Internists informieren möchte kann sich an den deutschen Repräsentanten Dr. Alexis Müller-Marbach wenden (Kontaktdetails finden sich auf den oben genannten Webseiten).   
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